
21 6 1000-

25 17104
700

3 860

0 40104
)0 11140-

1922 Ur. 105

Landeszeitung fürdie Provinz Garten
für Anhalt und Thüringen. Jahrgang 215

monatlich Mk. 12. ohne Zuſtellgebühr. Beſtellungen nehmen ſämthezugspteis: liche Poſtanſtalten, Brieftrager und unſere n entgegen. Sonder- Ausgabe Anzeigenpreis Die 89 P. 5 mm rennt mn-rundzeil 1.50 Die 5gejp. 50 m breit
mm-Aetiamezeile 6.00 .4. Rabatt nach Tarti, Erfüllungsort Halle- Saale.

Feſchaftsſtelle halle-Saale: Leipziger Straße 61/62. Fernruf Zentrale 7801,
ahends von 7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610. Poſtſcheckkonto Leipzig 20512.

es Bauern Arbeit iſt am fröhlichſten
und voller Hoffnung.

uther, Fiſchreden.

e, m. Landbundtag Schickſalstag. Damit iſt wohl
nicht zuviel geſagt. Denn das Wohl und das Wehe unſeres
Seins liegt bei unſerer Landwirtſchaft Das weiß der Land-
wirt ſo gut wie jeder andere. Dieſer ihrer hohen Aufgabe iſt
ſich auch die deutſche Landwirtſchaft voll und ganz bewußt.
Wenn ſich heute die Landwirtſchaft der Provinz Sachſen in
Halle zuſammenfinden, ſo geſchieht es unter dieſem Geſichts-
punkt. ſo geſchieht es, um der Not des Vaterlandes zu ſteuern,
um zu helfen an dem Werke, das unaufſchiebbar iſt am
Wiederaufbau Deutſchlands.

Willkommen in Halle! Möge Gottes Segen auf Euren
Beratungen, auf Eurer Arbeit ruhen! Das iſt unſer
Herzenswunſch am heutigen Landbundtag für Euch, Jhr
Landwirte. Großes gilt es zu vollbringen, ſoll uns allen
geholfen werden. Und dieſes Große erwarten wir von Euch!
Gern wollen wir alle mithelfen am Werk, unſerer tätigen

ilfe ſollt ihr bewußt ſein und dieſe Gewißheit wird Euch
raft geben.

Vor allem iſt es das Hilfswerk der deutſchen Landwirt
ſchaft, das es zu verwirklichen heißt, um den drohenden Unter
gang Veutſchlands aufzuhalten. Das Hilfswerk hat
zum Zweck, durch Steigerung der eigenen land
wirtſchaftlichen Produktion jede Einfuhr von Lebens-
mitteln unnötig zu machen. Die Ausgaben für dieſe be-
trugen 1920 über 2 Milliarden Goldmark und werden 1921
nicht geringer geweſen ſein. Durch das Hilfswerk wird dieſe
Ausgabe erſpart und der Unterhalt des deutſchen Volkes von
der de tithr aus fremden Ländern unabhängig gemacht
werden.

Die gegenwärtige Betriebslage der Landwirtſchaft im
Großen und Ganzen zeigt 20 v. H. aller landwirtſchaftlichen
Betriebe in Großgrundbeſitz, 80 v. H. in Mittel und Klein-
beſitz. Von jenen 20. v. H. werden etwa neun Zehntel,
d. h. 18 v. H. aller Betriebe, von dieſen 80 v. H. werden
faſt keine auf das intenſivſte bewirtſchaftet, ſo daß auf das
intenſivſte mit den beſten neuzeitlichen Mitteln und Kennt-
niſſen nur 18 v. H. aller Betriebe überhaupt bewirtſchaftet
werden, 82 v. H. dagegen nicht. Dieſe nun auch auf die
mögliche höchſte Jntenſivierung zu bringen, iſt die Abſicht.

Nach dem Plane des Hilfswerkes ſollen dazu durch
Wanderkurſe und Ausſtellungen ſowie Muſterwirtſchaften
Belehrung und Anleitung erteilt und durch Vertrauens-
männer immer wieder ihre Befolgung überwacht werden,
die ſich beſonders auf Maſchinenkenntnis, Bodenmelioration
und Bearbeitung, Düngemittelverwendung, Saargutaus
wahl, Pflanzen und Tierzucht, Schädlings- und Unkraut-
bekämpfung erſtrecken.
Vor allem ſollen jedoch die in den allgemeinen Ver

hältniſſen liegenden Urſachen der mangelnden Jntenſivie-
rung behoben werden. Hier iſt die ungenügende, nicht rech
eitige, koſtſpielige und unſachgemäße Belieferung mit

ſchinen und ihren Erſatzteilen, ſowie die kläglich geringe
Belieferung mit künſtlichen Düngemitteln der hauptſächliche
Uebelſtand. Jhm ſoll durch laufende Verträge mit der
Maſchineninduſtrie ſowie der Kalifabrikation abgeholfen
werden, welche dieſen ſtabilen Abſatz ihrer Erzeugniſſe ſichern
und Vorratshaltung ermöglichen. Das Hilfswerk der
Landwirtſchaft kommt alſo auch direkt der Jnduſtrie zugute.
Auch die Vermehrung und zweckmäßige Bewirtſchaftung
der Transportinduſtrie und der Transvportmittelproduktion

Donnerstag, 2. März

Der Landbundtag für die Provinz Sachſen
iſt dazu in das Programm aufgenommen, dabei auch ver
mehrte Jndienſtſtellung privater und ſtaatlicher Kraft
wagenlinien.

Auch die ungenügende und unſichere Rentabilität der in
den Boden geſteckten Arbeit und Gelder halten jetzt viele
Beſitzer von ſtärkerer Jntenſivierung ab. Die Urſachen da
für liegen in Zwangswirtſchaft und Umlageverfahren,
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Steuergeſetzgebung und ſchließlich in der Verſchiedenheit des
Riſikos der Einzelnen je nach Höhe des verfügbaren Be
triebskapitals, der verſchiedenen Bonität des Bödens und
den nach Witterung örtlich und zeitlich verſchieden aus-
fallenden Erträgen und Verzinſungen. Das Programm
des Hilfswerkes fordert deshalb völlige Freiheit
von jedem ſtaatlichen Zwang und Selbſtver
waltung durch Berufsorganiſationen. Die
beſte und zweckmäßigſte Verteilung der landwirtſchaftlichen
Produktion ſoll durch Verträge zwiſchen Erzeuger und Ver-
braucherOrganiſationen (Wirtſchaftsverbände einerſeits
und Gemeinden, Jnduſtriewerke uſw. andererſeits) ſicher
geſtellt werden, jedoch unter Beteiligung des legalen und

Geſchäftsſtelle berlin: Bernburger Str. 80.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verige u. Druck von Otto Chiele, Halle- SaalFernruf Amt Kurfürſt Vr 6290

berufsmäßigen Großhandels, da dieſer allein über die er
forderliche Sachkenntnis in Lagerung und Beförderung ver
fügt, ſowie allein das Riſiko der Preisſchwankung tragen,
ſowie Angebot und Nachfrage ausgleichen und regeln kann.
Zu gleichen Zwecken wird in dem Programm die Neurege-
lung des Arbeitsrechts, ſachdienliche Regelung der Arbeits-
rechts, Bevorzugung des Naturallohnes und der Beanteili-
gung am Rohertrage gefordert. Die Steuergeſetzgebung
ſoll ſich der Selbſtverwaltung der Landwirtſchaft als Sach
verſtändige bedienen, der vielleicht auch die Aufbringung
und Verteilung der Steuerlaſten nach ſtaatlichen Anforde-
rungen und Grundſätzen zu überlaſſen iſt. Eine Staffelung
der Einkommen- und Umſatzſteuer dergeſtalt, daß ſie mit
Steigerung der Jntenſität der Wirtſchaft und des Ertrages
abnehmen, ſoll zur Herauswirtſchaftung möglichſt hoher
Erträge an Produkten anreizen und zugleich die Rentabili-
tät ſichern. Um weiterhin die Riſiken ausgleichen zu kön-
nen, welche durch die Verſchiedenheit der verfügbaren Be
triebskapitalien, der Bonität des Bodens und der Witte
rungseinflüſſe entſtehen, ſollen die Selbſtverwaltungs
organiſationen zu Kreditorganiſationen ausgeſtaltet werden
mit dem Rechte, ihren Mitgliedern Zwangsumlagen auf-
erlegen zu können. Das gleiche gilt von den Riſiken, welch
ſich einſtellen werden, ſobald das durch die vermehrten Ep
träge geſteigerte Angebot die Preiſe ſinken läßt.

Der Staat blieb aus politiſchen Doktrinen auch nach
Friedensſchluß bei der im Kriege und durch den Krieg ge
rechtfertigten Konſumentenpolitik, ſtatt zu einer großzügigen
Zzroduzentenpolitik vorwärts zu ſchreiten. Er verkannte,

daß ohne eine geſunde und auf das intenſivſte geſteigerte
Landwirtſchaft weder Staats noch Volkswirtſchaft beſtehen
können. An ihn ſtellt das Programm des Hilfwerkes der
Landwirtſchaft darum die größten Anforderungen auf Mit-
orbeit und Unterſtützung. Oeffentliche Mittel ſollen bereit
geſtellt werden für die Belehrung, Anleitung und Ueber-
wachung der einzelnen Betriebe durch die Selbſtverwaltungs-
organiſationen. Dieſe ſollen mit gewiſſen geſetzlichen Be
fugniſſen ausgeſtattet werden zum gleichen Zwocke. Die
Aufhebung jeder ſtaatlichen Zwangswirtſchaft der Produkte
ſelbſt und ihre Erſetzung durch die geſetzliche feſtgelegte
Selbſtverwaltung der Produktion iſt ſchon erwähnt worden.

Das ganze Programm iſt von gewaltigem Umfange und
beweiſt, wie die Landwirtſchaft und ihre Jntenſivierung, ge-
rode in einem überwiegend induſtriellen Lande wie Deutſch
land der Mittelpunkt der ganzen Volkswirtſchaft iſt, wenn
dieſe ſelbſtändig und unabhängig vom Auslande ſein will.
Höchſte Dringlichkeit in der Durchführung des Programmes
iſt wegen des baldigen Beginnes der Frühjahrsbeſtellung ge-
boten, für die es noch möglichſt nutzbar gemacht werden ſoll,
ſowie wegen der Beunruhigung, die wegen der Steuergeſetze
und des Umlageverfahrens noch in der Landwirtſchaft beſteht
und die Leiſtungsfähigkeit des Landmannes lähmt. Auch die
jetzige höchſt unſachgemäße Bekämpfung des Wuchers iſt ge
eignet, die Berufsfreudigkeit der Landbevölkerung zu unter
binden.

Gleichzeitig mit dieſem Programm iſt eine große Kul-
tivierung und Beſiedlung der rieſigen bisher noch unkulti-
vierten Heiden und Moore in Ausſicht genommen, für die
als Anſiedler und Kultivierer hauptſächlich Landbewohner,
beſonders die jüngeren, den Beſitz nicht erbenden Kinder der
Bauern und Stellenbeſitzer, herangezogen werden ſollen.
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Die umfaſſende Srbße des landwirtſchaftlichen Hilfs- Merkblatt zur atzſteuere tie e r Von Steueranwalt e e ekonnte hier nur angedeutet werden. Es handelt ſich nicht um a die Neſeſener eine üherhrauchtſteger t a dem
ein Hilfswerk für die Landwirtſchaft, für die Ernährung des gemäß als indirekte Steuer den Erzeuger nur als Steuerzahler,
deutſchen Volkes! Es iſt zu befürchten, daß dieſes Hilfswerk al endgülti e r r t ſo e W
nicht rein ſachlich, ſondern nach rein parteipolitiſchen Dok- eberwälzung auf den Verbraucher Vorausſetzung

der Beſteuerun die Steuer dabei dem Abnehmer nicht getrinen, Schlagworten und Eigennutz betrachtet wird und ſdert in Rechnung haſtent werden darf, iſt ſelbſt bei den be
dadurch gehemmt und beeinträchtigt wird. Noch größere wirtſchafteten Waren durch beſondere Miniſterialerlaſſe ſeit dem
Gefahr aber ſcheint uns dem Hilfswerk zu drohen durch das Jnkrafttreten des Umſatzſteuergeſetzes genügend bekannt ge

worden. Jn der Landwirtſchaft entſteht nun die Frage, ob dier r ar Wer ta han Wer a vom Geſetzgeber gewollte ehe in jedem Falle gelingt.
aupoliti nern von rö da der Landwirt im Gegenſatz zu den übrigen Erwerbsſtändenſichtigen Beſtreben, über die kleinlichen Nöte des Tages auf die Preisbeſtimmung ſeiner Erzeugniſſe einen maßgebenden

möglich glimpflich hinwegzukommen. Jede kommende Gefetz- Einfluß hat. Trotzdem ſoll er nach Möglichkeit in jedem ein
ebung ſollte vielme eiche zelnen Falle verſuchen, die Steuer auf den Abnehmer zu5 A vielmehr von dem gleichen Geiſte getragen ſein, W An einem Beiſpiel iſt im Merkblatt des Reichsaus-

wie das Programm des Hilfswerkes, nämlich von dem Be ſchuſſes der Deutſchen Landwirtſchh aft die Art der Kalkulationwußtſein, der Verantwortung gegenüber dem Leben und genug gegeigt. Will der Landmann z. V. für ein Stück den auf
Gedeihen des ganzen Volkes. Dieſes beſeelt die deutſche Grund der Unkoſten und des angemeſſenen Gewinnes notwen-

irtſ digen Preis von 2000 Mk. erzielen, ſo muß er bei der Berech-Zandwirtſchaft und ihm gibt ſie durch das Programm nung die 1prozeitige Umſatzſteuer von 30 Mk. (genau gerechnet

Ausdruck 30,46 Mk.), da von den 80 Mk. Steuern ebenfalls noch Steuer
e 3 r dieſer e 7 r dert unter einenz in deſtpreis von nicht gehen darf.Die Tagesordnung für den Landbundtag am Ein beſonderer Abſchnitt iſt für die Ermittlung und Bewer-

2. März 1922: tung des r im Merkblatt enthalten. Zu dem1. Eröffnungsanſprache und Berichterſtat- Eigenverbrauch rechnet außer der Entnahme von Nah
tung über das Geſchäftsjahr 1921 durch den Pro rungsmitteln aus der eigenen Wirtſchaft auch die Verwendung
vinzialvorſitzenden Landrat a. D. Frhr. v. Wil ven Brenn und Nutzholz aus dem eigenen Waldbeſtand für das
mowski-Marienthal Wohnhaus. Das gleiche gilt für Jagdbeute aus eigenem Revier,
9 die im Haushalt verzehrt wird. Eine Streitfrage iſt dagegen2. „Aufgaben der deutſchen Landwirt ncch nicht zur Entſcheidung gelangt zwiſchen dem Finanzminiſte

ſchaft“, Frhr. v. Wangenheim, Ehrendoktor rium und den landwirtſchaftlichen Organiſationen, ob nämnſich
der Univerſität Göttingen, Vorſitzender des Reichs auch der Eigenverbrauch der mitarbeitenden Familienangehörigen

landbundes. der Umſatzſteuer unterliegt. Die Frage iſt daher dem Reichs3. Aus d t Not Grö d finanzhof zur Begutachtung vorgelegt worden. Was nun den„A u 5eu ſcher ot zu neuer Größe un Wert und den Umfang der ſteuerpflichtigen Entnahmen anlangt
Kraft“, Pfarrer Julius Werner von der Pau ſo ſind in den Fällen, wo Aufgeichnungen nicht beſtehen, im Be
luskirche zu Frankfurt (Main). reiche eines Umſatzſteuer oder J zuſammen.

t jj „5 z mit den amtlichen landwirtſchaftlichen Berufsvertretungen einder Hand Feuerlöſchapparate heitliche Pauſchalſätze aufzuſtellen. Jn den meiſten Fällen werden

z t tie Aufzeichnungen den nötigen Anhalt geben; nur betAbends G Uhr Feſtvorſtellung im Stadttheater „TiefBetrieben unter 40 000 Mk. Jahresumſatz kommen die Pau-
land“, Oper in 3 Akten von Eugen d'Albert. ſchalſätze zur Anwendung, wenn hier der Umſatz nicht. nach

der Fläche geſchätzt wird. Jn dieſem Zuſammenhange ſeit darauf
hingewieſen, daß die Finanzämter vielfach ungeſetzlich vorgehen,

Verkaufsvereinigung für das rheiniſchbelgiſche Kaltblut- indem ſie bei Kleinbetrieben nach der Morgenfläche bei dem Ge
dferd. Die ſchweren Arbeitspferde braucht namentlich die Land ſamtumſatz abſchätzen und außerdem noch dieſer Summe den
wirtſchaft für die Feldbeſtellung uſw. Die Verkaufsvereinigung Eigenverbrauch des Beſitzers und ſeiner Familienangehörigen
in Düſſeldorf-Ratingen hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, die Land zuſchlagen.
wirtſchaft mit dieſen Pferden zu verſorgen. Das iſt namentlich Bei der Wertermittlung des Eigenverbrauchs ſollen vor

hältnis zwiſchen den verſchiedenen Alters und Geſchlechtder Bevölkerung und die Höhe der Wiederbeero
rungspreiſe. Darnach werden dann Normalzahlung in jeden
Bezirk unter Berückſichtigung der v Durchſchnittsverhatt,
niſſe für den Mann feſtgeſetzt, r den Verbrauch der Frau
werden 80 Prozent und für Kinder je nach dem Alter 20 bis80 Prozent tiefer Summe angenommen. Von den Normalſä en

znd Ermäßigungen zuläſſig, bei beſonderer Betriebsweiſe bei
weigbetrieben, bei Bewirtſchaftung ohne fremde Arbeitskrafte

uſw.), ſo daß den örtlichen landwirtſchaftlichen Verhäitniſſen
Rechnung getragen werden kann. Bei den Wiederveräufßzerunge.
preiſen iſt von den Durchſchnittszahlen auszugehen, die in jedem
Jahr vom ren en Reichsamt ermittelt werden. Dieſe Preiſe
(Großhandelspreiſe) ſind dann mit den Preiſen, die „am Orte
und zurzeit der Entnahme für Gegenſtände der gleichen oder
ähnlichen Art“ vom Wiederverkäufer gezahlt zu werden pflegen.
in Einklang zu bringen.

Die 27. ordentliche Vollverſammlung der Landwirtſchaftz,
kammer für die Provinz Sachſen findet am Donerstag, den

März d. Js., vormittags 9 Uhr in Halle a. S., Verwallungs,
gebäude der Landwirtſchaftskammer, Kaiſerſtraße 7, ſtatt. Die
Tagesordnung weiſt neben dem geſchäftlichen Teil, den Vor
ſtandserſatzwahlen, Bericht über die Geſchäftstätigkeit der
Landwirtſchaftkammer und Ausſchüſſe im Jahre 10921, einen
Vortrag auf, den Herr Exzellenz Edler von Braun über:
„Das Hilfswerk der Landwirtſchaft zum Wie,
u ftan unſeres Wirtſchaftslebens“ halten
wird.

PrignitzVerband, e. V., Wittenberge. Am Mittwoch, den
8. März 1922, vormittags 1024 Uhr, hält der Prignitz-Verband,
e. V., ſeine 78. Zuchtviehverſteigerung in Wittenberge (Bez. Potsz-
dam), in den Verkaufshallen des Hotels „Stadt Frankfurt'“, dicht
am Bahnhof, ab. Zum Verkauf kommen etwa 140 junge Zucht
bullen im Alter von 12 bis 18 Monaten, ſowie etwa 40 Färſen
und Kühe. Auskunft erteilt und Verſteigerungsverzeichniſſe mit
Abſtammungstafeln und Leiſtungsnachweiſen ſowohl für Bullen
als auch für Färſen und Kühe, Verſteigerungs- Bedingungen uſw.
hierüber verſendet ab 1. März 1022 koſtenlos die Geſchäftsſtelle
des Prignitz-Verbandes, e. V. in Wittenberge, Bezirk Potsdam,
Auguſtſtraße 31, Fernruf 196.

Zuchtvieh- und Pferdeauktion in Marienburg. Die Weſt
preußiſche Holländer Herdbuchgeſellſchaft Marienburg hält am
10. März d. J. in der Trainkaſerne in Marienburg ihre 99.
Zuchtviehauktion ab. Zur Verſteigerung kommen etwa 80 Bullen
und 90 tragende bzw. hochtragende weibliche Tiere. Die Milch-
leiſtungen der weiblichen Vorfahren ſind in den Katalogen ver
zeichnet. Am gleichen Tage werden von der Reit und Fahr
ſchule Marienburg 25 zugerittene und zugefahrene Pferde und
von der Stutbuchgeſellſchaft für edles Halbblut. Trakehner Ab-
ſtammung Marienburg etwa 50 drei- bis achtjährige edle oſt und
weſtpreußiſche Pferde zur Verſteigerung gebracht. Verkaufsver-
zeichniſſe mit allen Angaben und jegliche Auskunft durch die Ge
ſchäftsſtelle Marienburg, Mühlengraben 6.für Züchter von großem Wert. (Näheres ſiehe Anzeigenteil.) ollem zwei Geſichtspunkte beachtet werden, nämlich das Ver

gte Küche, die edelsten Wein

Stadtſchützenhaus
Halle (Saale), Franckestrasse 1

8 Minuten vom Hauptbahnhof, neben der Handelskammer,.

Vornehmes öffentl. bürgerliches Ver-
III IIIkehrslokal, Weinstuben, Bierstuben, Zimmer
GEGEEEEEEEEEEEIICCGzu Konferenzen und Festlichkeiten jeder

Art. Anerkannt vorzügliche Küche.

ttecchhteeeheErnst Hempel, Oekonom.

We h k &i die beeinnaus hroskowski zu mässigen Preisen.

thmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt o Große Steinſtraße 79/80

nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkeit, Hediegen
heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Aintike Möbel.
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Konditorei
Kaffeehaus
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Merseburger Strasse 10O,Grösstes modernstes Verkehrslolkal,
Erstklassiges Gebäck und Getränkoe,
Vorzügliche preiswerte Weln o,

960990 00680

I. Etage täglich naehmittags Mus Beste Verpfl egung.Unterhaltungs-Musik
einer allerersten Kunstierkapelle,

h äääääteiſ,
neben der landwirtseh. Ankaufstelle.

Gut bürgerliches Lokal.

Im Restaurant Konzert.

Alleinverkauf für Uaiie u. Vmgegend
Musik Haus Manthey,

Grosse Uhrichstrasse 12.
Schall platten

Steter Eingang von Neuheiten
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ſoſerſos eglef ſag amiliendruckſachen
aller Art in vornehmer
und geſchmackvoller Aus
fährung liefert peinlichſt
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Buchu. Kunſtdruckerei, Verlag d. Halleſchen Ztg.
Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62 Fernruf 780l n
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Leipziger Straße Halle SaaleEcke Neue Promenade G.
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Hauptbahnhof (Preußenhoß).
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Ein- und Mehrscharpflüge,

ländliche Wasserversorgunn

durch elekirisch angetriebene
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Selbsttränken, Bade Einrich-
tungen, Wasserklosett Anlagen,
Warmwasserbereitungen vom
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garantiert den Landwirten die Abnahme
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Tüchtige Vertreter gesucht.

Bezirksdirektor G ru t2 m ca 2 h e vertreter (Bezirks- und Kreis-Kommissar) oder die

C

57 Mengen Kammgarnſtofe

herrenſtoſſe

allerſeinſte Qualitäten.

S 2605echte ualitatene SMarengos 55 e reine r Wie 170
Anzugſtoffe re ukten I
geſenkreiten en her

amenſtoſſe
Rieſenanswabl in allen Farben

Gabardine Cheviots Koſtümſtoſſe
Popeline Kammgarn Rockſtoffe
Alpaka Serge

RuhländLeipziger Straße 33, 2 nd

Hauseingang um die Ecke.
Beſte Bezugsquelle f. Wiederverkänfer. J

Cugfad Iſebermamn
Seistatr. 42, Veke Thailtasunle,Frohiſaßs tierren-Ausstattunge,

Mancdsechnuhe aller Art
Kravattenm größte Auswahl

Strumpfe und Woll waren
Lederwaren mm Dauer wäsche

Spifel waren.
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Oper r Sohaoefoer,

Große SAteinatraße 293a,

Cehranſtalt Buchſtelle
Ausbildung als Ver Buchführungs-Einrich
walter, Rechnungsfüh- tung Kontrolle u. Fort
rer uſw., 3 Klaſſen, führung, Jnventuren,Sondertlaſſe für Buch- ſteuergültige Jahres
ſührung und Steuer abſchlüſſe, Steuer
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2. März I. Beilage zur Sonder- Nummer der Halleſchen Seitung
der Anteil der Provinz Sachſen an der

land wirtſchaftlichen Erzeugung Preußens
Durch den Frieden von Verſailles iſt dem preußiſchen Staate

im beſonderen ein erklecklicher Teil derjenigen Gebiete entriſſen
worden, deren Ueberſchüſſe an landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen
dem deutſchen Volke das Durchhalten während der Zeit des
großen Krieges ermöglicht haben. Das Ausſcheiden dieſer Ge
biete aus dem Deutſchen Reiche iſt ſelbſtverſtändlich aus natio
nalen und völkiſchen Gründen auf das tiefſte zu beklagen. Es
hat aber außerdem auch auf die Geſtaltung der Lebens
mittelverſorgung in unſerem Vaterlande einen überaus
ungünſtigen Einfluß ausgeübt. Fehlen uns doch jetzt die ge
waltigen Mengen von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen, welche
während des Krieges und auch vor dieſem aus jenen Bezirken

den benachbaten Großſtädten und ſonſtigen großen Bedarfs
gebieten geſtrömt ſind. Dies fällt aber um ſo ſchwerer ins Gewicht,

als das Deutſche Reich ſich bei ſeiner heutigen politiſchen und
wirtſchaftlichen Lage vor die Notwendigkeit geſtellt ſieht, ſeine Be
völkerung in möglichſt ausgedehntem Umfange aus der Er
zeugung der heimiſchen Landwirtſchaft zu ernähren.
Schwer genug wird ihm das aber ohnehin ſchon dadurch gemacht,
daß die letztere während des Krieges bedeutend zurückgegangen iſt
und die Höhe der früheren Friedenszeit auch nach dieſem noch
längſt nicht wieder erreicht hat. Unter derartigen Verhältniſſen
iſt es natürlich unbedingt erforderlich, daß mit tunlichſter Ae
ſchleunigung Maßnahmen getroffen werden, welche eine allge

meine und weſentliche Steigerung der land
wirtſchaftlichen Erzeugung herbeizuführen geeignet
ſind. An entſprechenden Vorſchlägen und Plänen hat es ja ſchon
bisher keineswegs gefehlt, doch iſt deren Verwirklichung leider
ſtets auf die allergrößten Schwierigkeiten geſtoßen. Als dringend
notwendig erſcheint es infolgedeſſen, daß wenigſtens dem großen
Programm, welches der Reichs ausſchuß der deutſchen
Landwirtſchaft unlängſt für die Teilnahme der Landwirt
ſchaft an der Erfüllung der Reparationsverpflichtungen aufgeſtellt
lat, einmal ein beſſeres Schickſal beſchieden iſt.

Die durch den Friedensſchluß herbeigeführten Abtretungen
haben in der Regel zur Folge gehabt, daß der Anteil der beim
preußiſchen Staatsgebiet verbliebenen Bezirke an deſſen landwirt-
ſchaftlichen Geſamterzeugung mehr oder weniger ſtark geſtiegen
iſt und ſich demgemäß höher ſtellt als in der früheren Friedens
zeit. Jhre dahingehenden Wirkungen ſpiegeln ſich allerdings in
den Angaben der Ernteſtatiſtik vielfach nur unvollkommen
meder, da ſie durch wechſelnden Ausfall der Ernten
und Veränderungen im Umfange des Anbaues
teilweiſe erheblich abgeſchwächt, teilweiſe aber auch noch bedeu
tend verſtärkt worden ſind. Jnnerhalb gewiſſer Grenzen pflegen
ſich Einflüſſe der letzterwähnten Art auch von Jahr zu Jahr gel-
tend zu machen, ſo daß der Anteil der einzelnen Landesteile an
der Geſamterzeugung ſchon an ſich keine feſte Größe iſt, ſondern
auch unter gewöhnlichen Verhältniſſen beſtändigen Schwan
kungen unterliegt. Jn Anſehung deſſen, dürfte es ſich aber
empfehlen, Unterſuchungen über die ſeit dem Ausbruche des

Sachſen von der landwirtſchaftlichen Erzeugung Preußzens eine

möglichſt breite Grundlage zu geben. Die im nach,
ſtehenden vorgenommenen ſind demgemäß, da ſich die Ernte
ſtatiſtik für 1919 zu einer entſprechenden Gegenüberſtellung noch
nicht eignet, auf die Jahre 1920 und 1921 einerſeits, ſowie auf
die Jahre 1012 und 1913 als die beiden letzten der früheren
Friedenszeit andererſeits erſtreckt worden.

Von der Winterweizenerzeugung Preußens ſind
in den Jahren 1912 und 1918 rund 18 bzw. 17 v. H. auf die Pro
rinz Sachſen entfallen, in den Jahren 1920 und 1921 dagegen
nicht weniger als ungefähr 2124 bzw. 20 v. H. An der preußi-
ſchen Sommerweizenernte iſt unſere Heimatsprovinz
in den beiden letzten Jahren der früheren Friedenszeit mit
42,60 bjw. 42,80 u, H. beteiligt geweſen. Jn den Jahren 1920
und 1921 hat ſich ihr Anteil auf 42,80 bzw. 40,40 v. H. alſo
geringer als vor dem Kriege geſtellt, doch iſt dabei zu berück-
ſichtigen, daß gerade in der Provinz Sachſen der Umfang des
Sommerweizenbaues in hohem Grade von dem der Aus
winterung von Winterweizen abhängig zu ſein pflegt
und infolgedeſſen überaus großen Schwankungen unterliegt.
Die Winterroggenernte unſerer Heimatsprovinz hat in
den Jahren 1912 und 1913 rund 8,85 bzw. 7,50 v. H. der preußi-
ſchen ausgemacht, in den Jahren 1920 und 1921 dagegen 11,25
bzw. 9,65 v. H. Für die Wintergerſte liegen nur für die
Jahre 1918 und 1920 entſpreechnde Angaben vor. Jm erſteren
hat ſich der Anteil der Provinz Sachſen an Preußens Geſamt-
erzeugung auf 7,30 v. H. geſtellt, während er im letzteren auf
23,55 v. H. geſtiegen iſt. Nicht zum wenigſten iſt dies jedoch die
Folge davon geweſen, daß ſich die dem Anbau von Wintergerſte
gewidmete Fläche ſeit dem Ausbruch des Krieges in der Provinz
Sachſen verhältnismäßig viel ſtärker vergrößert hat als im ge
ſamten Staatsgebiet. Von der Sommergerſten-
erzeugung des letzteren ſind in den Jahren 1012 und 1918
rund 20,40 bzw. 18,80 v. H. auf hieſiger Provinz entfallen, in
den Jahren 1920 und 1921 dagegen 26,90 bzw. 26,15 v. H. An
der preußiſchen Haferernte iſt die Provinz Sachſen in den
beiden letzten Jahren der früheren Friedenszeit mit 9,15 bzw.
7,50 v. H. beteiligt geweſen, in den Jahren 1920 und 1921 da
gegen mit 10,55 bzw. 11,65 v. H. An Raps und Rübſen
ſind in unſerer Heimatsprovinz in den Jahren 1912 und 1913
noch nicht einmal 5 v. H. der Geſamternte erzeugt worden, im
Jahre 1920 für 1921 liegen entſprchende Angaben noch nicht
vor dagegen beinahe 11 v. H. Auch dieſes Wachſen des An
teils der Provinz Sachſen iſt zum guten Teil dadurch herbei-
geführt worden, daß in ihr der Raps und Rübſenbau neuerdings
viel ſtärker an Ausdehnung gewonnen hat als im Staatsdurch-
ſchnitt.

Von der preußiſchen Kartoffelernte ſind in den
Jahren 1912 und 1913 etwa 10,15 bzw. 8,60 v. H. auf die Pro
vinz Sachſen entfallen, während ſich in den beiden in Betracht
gezogenen Jahren der Nachkriegszeit deren Antell auf 18,50 bzw.
11,20 v. H. gehoben hat. An der Zuckerrübenerzeugung
Preußens iſt unſere Heimatsprovinz in den beiden letzten Jahren
der früheren Friedenszeit mit 28,70 bzw. 27,45 v. H. beteiligt
geweſen. Da dem preußiſchen Staatsgebiet durch den Friedens-

erklecklichen Wachſen ihresUmfanges hat nicht zum wenigſten auch der Umſtand leere

daß der Runkelrübenbau in der Provinz Sachſen ſeit dem Kriegs
ausbruch weſentlich ſtärker geſteigert worden iſt als im geſamten
Staatsgebiet,

Vom Ertrag der Kleefelder Preußens ſind in den
Jahren 1912 und 1918 gegen 8,15 bzw. 3,85 v. H. auf die Provinz
Sachſen gekommen, während dieſe in den Jahren 1920 und 1921
an ihm mit 5,20 bzw. 6,80 v. H. beteiligt geweſen iſt. Der An
teil der Provinz Sachſen am Ertrag der in Preußen mit
Luzerne beſtandenen Fläche hat ſich bereits in den beiden
letzten Jahren der früheren Friedenszeit auf 82,85 bzw.
28,80 v. H. beziffert. Wenn er in neueſter Zeit auf 43,10 bzw.
28,90 v. H. geſtiegen iſt, ſo rührt dies zum guten Teile davon her,
daß der Luzernebau in den Jahren 1920 und 1921 in hieſiger
Provinz eine weſentlich größere Fläche beanſprucht hat als un
mittelbar vor dem Kriege. Vom Ertrag des preußiſchen Wies
landes ſind in den Jahren 1912 und 19138 auf die Provinz
Sachſen 6,80 bzw. 5,75 v H. entfallen, in den Jahren 1920 und
1921 dagegen 6,70 bzw. 7,85 v. H,

Was endlich die tieriſche Erzeugung anlangt, ſo muß
als Maßſtab für dieſe im vorliegenden Falle der Umfang der
Viehhaltung angenommen werden, wie er durch die amtlichen
Viehzählungen feſtgeſtellt worden iſt. Der Anteil der Pro
vinz Sachſen am Rindviehbeſtande Preußens hat ſich
Anfang Dezember der Jahre 1912 und 1913 auf 6,69 bzw
6,74 v. H. beziffert, zum gleichen Zeitpunkte des Jahres 1920 da
gegen auf 7,45 v. H. Von den mindeſtens 2 Jahre alken
Kühen des preußiſchen Staatsgebiets ſind 19129 und 1913 rund
6,45 v. H. auf unſere Heimatsprovinz entfallen, während dieſe
i. J. 1920 am Kuhbeſtand Preußens mit 7,21 v. H. beteiligt geweſen

iſt. Zum mindeſten 2 Jahre alte Bullen, Stiere und
Ochſen ſind am 1. Dezember 1913 in hieſiger Provinz in einer
Zahl vorhanden geweſen, die 9,69 v. H. des preußiſchen Geſamt-
beſtandes an Tieren dieſer Art entſpricht. Am 1. Dezember 1920
iſt dagegen die Provinz Sachſen in dieſer Hinſicht auf 12,79 v. H.
gekommen. Jhr Anteil an den Schafſtapeln Preußens hat
ſich in den Jahren 1912 und 1913 auf 18,81 bzw. 14,80 v. H. be
laufen. Wenn er im Jahre 1920 nur auf 15,02 v. H. geſtiegen
iſt, ſo beweiſt dies im beſonderen, daß die Provinz Sachſen in
bezug auf die Entwicklung der Schafhaltung letzthin weniger gut
abgeſchnitten hat als das geſamte Statsgebiet. Vom preußiſchen
Schweinebeſtande ſind in den Jahren 1912 und 1913 nur
9,00 bzw. 8,80 v. H. auf unſere Heimatsprovinz entfallen, im
Jahre 1920 dagegen 12,64 v. H. Am Ziegenbeſtande
Preußens, iſt die Provinz Sachſen am Ende der früheren Frie
denszeit mit 12,24 bzw. 12,62 v. H. beteiligt geweſen, während
ſich im Jahre 1920 in ihr 15,59 v. H. der Zahl der im geſamten
Staatsgebiet ermittelten Ziegen gefunden haben. An
Hühnern ſind am 2. Dezember 1912 in hieſiger Provinz
8,77 v. H. des preußiſchen Geſamtbeſtandes gezählt worden, am
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Kſeiderstoſfe

Eolienne er S 160.
Tanzstundenkleider 45.
Wolle m. Seide, lila weiß, 90 cm br.

Frotté h 46.Covercoat h 110.7
Cheviot M 80 en er e 55.

Kostümstoſt a 45.
reine Wolle. 130 em br 250 160

Gegchw., Wolff,
Leipziger Strasse 37, x Taden.

gegenüber Rotes Rob.

EDlektrische Anlagen
Reparaturen

PBlektro-Motoren
von 1 dis 15 P8. ab unserem Lager

Gebr. Schönwald
Ingenieurbüro f. Elektrizitätsversorg.
Fernr. 865 Bernburg (Saale) Angustetr. 41

por Auch Sie und Ihre a e
werden zeitlebens eine
Freude hbaben, wenn Sie

e vie größte Teil Jrer ollegen, einen e Jschneidigen luxussteuer- S
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ſ1 Das Meisterwerk des Wagenbaus
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o Lorcher Idealwagen“s37 seinen 33 verschiedenen Benutzungs- u. Ausführungsarten eines Wagens.

Einer von dlesen ersetzt vollkommen alle anderen en zusammen
und pabt tür alle Verhältnisse und LändeBeste Qualität. Größte Bequemlichkeit. tléöcnste Eleganz.

Unverwüstlicher Strapazierwagen,
biligster und sicherer Versand als Stückgut nach allen Stationen.

Lorcher Fahrzeugwerke w. Loroh 18 (Wttbq.)
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Original Svalöfs Siegeshafer,
Original Svalöfs Goldgerſte,
Orig. Svalöfs Sommerweizen,

Orig. Cvalöfs KonkordiaErbſen,
Original Pflugs Frühhafer,
Original Leutewitzer Gelbhafer,
Fichtelgebirgs Landſaathaſer

gibt a

Rudolf Heier, RNoßla (Harz).
Fernruf 6.

g.

Sennewaſd-Mo peſſraus
Erfurt, Friedrich-Wilhelm- Platz 22.
P Besichtigung ohne Kaufzwang.

Ausgestellt auf der Frankfurter Frühjahrs- und Herbstmesse der Deutschen
landwirtschaitſichen Ausstellung in Närnberg vom 22. bis 27. Juni (D. L. G)
und beim Deutschen Bauerntag in Ulm (Donau) vom 18. bis 22. Mai 1922.
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Gardinen
Stuck wartLinoleu Cryche

Läufer, Teppiche

SmyrnaTeppiche: Lournay, Velour, Feminſter, Haargarn

Möbelſtoffe Tſſch- und Divandecken
Cocos Keue Muſter

Ständige große

Ausſtellung
Fernruf 6691

W a. S., v 1,

Tapet L et n Große Auswahl

Jagd-, Sport-, Reisehüte,
fiutscherhüte und Zylinder.
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äußerst preiswert

Garl MüllerSpezialhaus für gende

h alle (Saale), Poststraße 3.
Gegründet 1870. Fernruf 4613.
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Leipzlger Messe: Specks Hok,
e Anber Reglgt. Kasren Haus

Robert Buddeberg.
Hauptvertr. d. deutsehen
Anker- Werke A. G., der
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Von der preußischen Regierung Merseburg ermäehtigter Fachlehrer.
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gezeichnet, Reelle Preisnotierungen.

800800000000000
Dsterwald Werke
Positstrabe MallIe g. d. B.

Büromaschinen und
Büro- Einrichtungen.

h

Transportable
z 34

3
l

ehe Pacht vltrend äes Anbeinmn
e

e
e

Bester und blilllgster Backofen

J 7 5

h

e
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2. Beilage zur Sonder- Nummer der Halleſchen Zeitung

wie die Saat, ſo die Ernte
Dieſes alte Sprichwort hat heute eine gang beſondere Be-

geutung für unſere Land wirtſchaft. Mehr denn je zwingt uns
die Not der Zeit, aus dem Boden ſoviel als nur möglich heraus

holen. Ausſchlaggebend für den Ertrag iſt ein hochwertiges
Saatgut. Darauf kann gar nicht genug hingewieſen werden.
Kein Landwirt, auch der kleinſte nicht, darf die Koſten, die mit
der Beſchaffung von hochwertigem Saatgut verbunden ſind,

uen, ſie machen ſich glänzend bezahlt. Von größter Wichtig-
iſt die Saatgutfrage bei dem Anbau von Flachs, dem heute

von vielen Seiten ein reges Intereſſe entgegengebracht wird. Wie
der Krieg und das Diktat von Verſailles auf allen Gebieten
unſeres Wirtſchaftslebens große Umwälzungen hervorgerufen

n, ſo auch auf dem des Flachsbaues. Wir werden hier bald
wieder dahin kommen, wo wir Mitte des vorigen Jahrhunderts
waren, d. h. es wird wieder jeder Landwirt ſeinen Flachs bauen
müſſen, wenn er Leinen haben will. Die Anbaufläche iſt ja ſeit
1018 von 13 000 Hektar bereits auf 60 000 Hektar geſtiegen und
wenn wir auf die frühere Anbaufläche kommen, dann werden
in Deutſchland noch 200 000 Hektar mit Flachs bebaut werden.
Da iſt es wohl angebracht, die vielen Landwirte, die mit dem
Anbau von Flachs nicht mehr vertraut ſind, auf den ausſchlag
gebenden Faktor, auf die Beſchaffung hochwertigen Saatgutes,

eiſen.W guter Säleinſaat muß man folgende Eigenſchaften

ngen:dern Keimfähigkeit von wenigſtens 97 Prozent in 3 Tagen;

2. eine Reinheit von 99 Prozent;
z. ein Tauſendkorngewicht von nicht unter 4,5 Gramm.
Dieſe drei wichtigen Eigenſchaften ſollten ſich alle Bezieher

don Säleinſaat garantieren laſſen.
Sehr wichtig iſt ferner der Saatwechſel, will man keine

neue Saat kaufen, ſo tauſche man ſie bei einer Röſtanſtalt um,
die eine Leinſaat-Reinigungsanlage beſitzt. Man hat dann die
Gewähr, unkrautfreie, erſtklaſſige Säſaat zu erhalten.

Um den Flachsanbau zu eder geben die Flachsfabriken
Säſaat weit unter Preis ab. Ferner ſtellen einige Fabriken den
gandwirten die Saat leihweiſe zur Verfügung, falls ein Anbau-
Vertrag abgeſchloſſen wird.

Die Ausſaat ſoll Ende März bis Anfang April erfolgen,
dann wird der P noch vor dem Getreide reif. Die Menge
der Saat ſoll nicht unter 70 Pfund auf den Morgen betragen, ge
drillt kann die Saat auf 10--18 Zentimeter werden, nur muß
man bei 15-18 Zentimeter Drillweite darauf achten, daß eben
falls 70 Pfund Saat pro Morgen in den Boden kommen.Punkte bei der Ausſaat von Lein

Das ſind die wichtigſten

Neuanbauer von Flachs kann nicht genug empfohlen wer
den, ſich um Auskunft an die nächſte Röſtanſtalt zu wenden,
welche dieſe bereitwilligſt erteilen wird. E. T.
Jahresbericht der Landwirtſchaft Oehranſtalt

zu Halle a. S.
(GBismarckſchule.)

Wir entnehmen dem Jahresbericht der Landwirtſchaftlichen
Lehranſtalt folgende wichtigeren Daten:

Dieſelbe konnte nach Ablauf des Jahres 1921 auf ein 41jäh-
riges Beſtehen zurückblicken. 4 junge Landwirte haben wäh-
rend dieſes Zeitraumes ihre theoretiſche Ausbildung erhalten. Jm
laufenden Berichtsjahre beſuchten 158 Schüler die Anſtalt, hierzu
kommen noch 26 Schüler, die ſich an Sonderkurſen beteiligten, die
in der Hauptſache auf einfache und doppelte landwirtſchaftliche
Buchführung ſich erſtreckten. An der Schule waren Keben dem
Leiter der Anſtalt 4 Lehrkräfte tätig, und zwar 2 Landwirtſchafts
lehrer, 1 Handelslehrer und ein Rektor, außerdem erteilte 1 Hoch-
ſchullehrer in Tierheilkunde Unterricht.

Einen großen Raum des ha en nimmt der Unter
richt in Buchführung und landwirtſchaftlichem Rechnungsweſen,
ſowie Selbſtverwaltung, Staatsbürgerkunde und Steuerweſen ein.
Steuerſachen bedürfen jetzt dauernder Ueberwachung und Vervoll-
nnd und werden daher die jungen Leute auch in dieſer

ichtung gut informiert. Von den Buchführungsſyſtemen werden
neben einfacher und doppelter land wirtſchaftlicher Buchführung
das Syſtem der D. L. G. und die eigentliche Kalkulationsbuch-
führung gelehrt.

Weitere landwirtſch. Unterrichtsfächer ſind: Betriebs, Fütte
rungs u. Düngerlehre, Tierzucht, Tierheilkunde, Agrikulturchemie,
Tier und Pflanzenkrankheiten. Für ſchwächere Schüler iſt ein
Nachhilfekurſus eingerichtet, wie überhaupt das Lehrziel der An
ſtalt die individuelle Behandlung der Schüler ſtets aufmerkſam im
Auge behält. Stenographie- und Schreibmaſchinenkurſe vervoll-
ſtändigen das Geſamtbild des Unterrichtsſtoffes der vielſeitigen
Lehranſtalt (14 Schreibmaſchinen ſtehen den Kurſiſten zur Ver-
fügung).Wie ſehr die Beſtrebungen der Lehranſtalt anerkannt werden,

geht daraus hervor, daß die Frequenz derſelben hauptſächlich durch
die Empfehlung ehemaliger Schüler aufrechterhalten wird. Von
den 153 Schülern traten direkt 126 Schüler von der Anſtalt in
Jnſpektor, Verwalter-, Rechnungsführer- und Elevenſtellen ein,
nur 27 Schüler kehrten in die elterliche Wirtſchaft zurück. Der
Bedarf an Rechnungsführern iſt jetzt gut und erhalten die meiſten
Schüler gute Stellungen.

Aus den angeführten Daten geht die Bedeutung der Landwirt
ſchaftlichen Lehranſtalt eklatant hervor, deren Leiſtungen um ſo
mehr anzuerkennen ſind, da ſie ohne jegliche ſtaatliche Subvention
ſeit mehr als 40 Jahren arbeitet und eine große Zahl der Schüler

Direkte Vermittlung vom Land

von Winterſchulen und Ackerbauſchulen ſind, die hier ihre land-

1922

wirtſchaftlichen Kenntniſſe noch weiter zu vervollkommnen ſtreben,
Derartige Privatſchulen entſprechen unbedingt einem Bedürfnis,
da die Privatinitiative auch im Unterrichtsweſen recht häufig mehr
leiſtete als parallele ſtaatliche Lehranſtalten.

Kaltbluthengſte für Berlin. Die e des Streiks ver
ſhobene Entſendung von rheiniſch belgiſchen KaltblutZuchthengſten
durch die Vereinigung für das rheiniſch-belgiſche Kaltblutpferd
Düſſeldorf-Ratingen (Villa Schützenburg) nach Berlin zur Land
wirtſchaftswoche, kommt nunmehr in den erſten Märztagen end
ültig zur Ausführung. Der Transport wird 10 ausgeſuchte
engſte umfaſſen, die während der Auktions- und Veranſtaltungs-

tage der oſtpreußiſchen Landwirtſchaſtskammer Und dem Reichs
verband zur Zucht und Prüfung deutſchen Halbblutes in der
2. Garde-Dragoner-Kaſerne, Blücherſtraße, die neuerdings eine
landwirtſchaftliche Ausſtellung unterhalten wird, aufgeſtellt
werden. Die Abſicht dieſer maßgebenden Vereinigung wird ſicher-
lich von allen Jntereſſenten mit großer Befriedigung begrüßt
werden, zumal für die meiſten Landwirte aus dem Oſten eine
Reiſe ins Rheinland ſelbſt zu zeitraubend iſt. Nach den Hengſten,
welche am 4. März in Berlin erwartet werden und der Transport
bereits durch die Eiſenbahndirektion geſichert iſt, wird ſich ſicher
eine lebhafte Nachfrage entwickeln.

Zeitſchrift für Agrar- und Waſſerrecht. Herausgegeben im
Preußiſchen Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten. Verlag von Paul Parey in Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 10 und 11. Vierteljährlich ein Heft. Preis des Jahrgangs
64 Mk. Die neue Zeitſchrift hilft einem dringenden Bedürfnis
ab, das ſich ſeit Aufſtellung des neuen Agrarprogramms in allen
bei ſeiner Ausführung beteiligten Kreiſen fühlbar macht. Durch
zuſammenfaſſen alles Wichtigſten auf engſtem Raum erſpart ſie
die regelmäßige Verfolgung einer umfangreichen Literatur, die die
Frage des Agrar- und Waſſerrechts nur nebenbei und in Verbin
dung mit fernerliegenden Fragen behandelt. Die neue Zeitſchrift
iſt deswegen ein uünentbehrliches Hilfsmittel für alle mit dem
Gegenſtande befaßten Stellen und Perſonen, wie Koloniſations-
geſellſchaften, Kommunalverbände, Landwirtſchaftskammern, Han
dels und Jnduſtrieverbände, Stadtverwaltungen, ſowie insbeſon
dere auch für alle Behörden, Beamte und Rechtsanwälte, die mit
Familiengütern (beſonders Fideikommiſſen) und Hausvermögen
und deren Auflöſung zu tun haben, nicht zuletzt aber auch für die
Beſitzer derartiger Güter. Das ſoeben erſchienene zweite Heft ent
hält u. a.: I. Abhandlungen. 1. Reichswaſſerſtraßen, von Geh.
OberReg.-Rat Schlegelberger. 2. Ueber die Grenzen der Entſchei
dungsbefugnis der Landeskulturbehörde, von W. Holzapfel, Ober
landeskulturrrat, Ceh. Oberjuſtizrat. II. Entſcheidungen. III. Aus
züge aus Entſcheidungen auf dem Gebiete des Agrar- und Waſſer-
rechts. IV. Schrifttum. V. Beantwortung von Anfragen.

Verantwortlich: Ernſt Meſſerſchmidt.

d ayerische Zugochsen,
Stiere,

Zgzuchthullen,

wirt zum Landwirt.

tragencde Kühe und Färsen,
Wöchentlich neue Transporte in den Stallungen der

i 9 4 t e en 4 o 72 er emg Ha ein getragene Genos schaftge Wenn 7 d r ea Serioss erst Ac 4 VICIIVCI VVCI II 5 mit beschränkter Haftpflicht
(landwirtschaftliche Organisatlon)

alle a. S., Delitzscher Strasse s. Fernruf 6383.

t a e 2 4 v h vT e ce ge pu üga r S ee e 55 i V V e e J 3i u e u d e u e ef 2 e t e eallwitz (Saalkreis]) e e ee 3 h e r Svon der Landwirtschaftskammer der Provinz Sachsen anerkannte e S cSaathauwirtschaft S mbetrelbt in Wallwitz (Saalkreis) und in Giers leben i. A., Unterbot. auf e
einer Fläche von 2200 Morgen den Anbau von folgendem Original-Saat- e e a e e

getreide und folgenden anerkannten I. Absaaten: e ee t S eu n 24 y z M e 4 S a e d z bOriginal Wernickes Wallwitzer

v F9 z 3 5 S e a v 3in b on Be e 3 a eW6élssör ickKkKOonT- Weizen u

S le e an 4S Original Wernickes Wallwitzer See e JG W g a 5 3 S 2 2 StC 7 a W e 5 7 7 3brauner Dickkopt-Weizen eeeeereeearrngeeeeeeereeeeeereeeStrubes Dickkopf-Welzen, I. Absaat. Bethges Gerste II, I. Absaat

Strubes roter Schlanstedter Sommer-Weilzen, I. Absaat Nahndorfer zViktoria Erhbsen, I. Absaat 0 t(Kaisersäle).

üroßie Spelcher Amagen e i orir e Smit elektrischem Antrieb, d S T v l nen nan J r nBeizanlage, Trockenapparat on a n h notwendigen Drucksachas l i iusw., neuzeitlich eingerich- r h 1 W i n liefert in bester, vornehmer l htetes Laboratorium und en e ine u r 1 u VI Ausstattung preio wert l I I U
grober Zuchtgarten, Haupt-Speieher t oWallwitz (Saalkreis).

Leipziger Straße 61/62. alle a. S. Fernruf 7801.

e

hiüele, Buch- und Kunstdruckerei,
Verlag der T Zeitung,



Schloßdomäne

(Braunſchweig)

Merinofleiſch-Stammſchäferei
Gegründet 1878

chauktion am 3. Mai 19
BPeſchreibung der Herde:

Die Merinofleiſchſchaf- Stammherde der Schloßdomäne Schönin gen (Brannſchweig' iſt gegründet im Jahre 1878, ſie iſt keine zuſammengekanfte, ſondern eine alte,Herrn Oberamtmann Vogler, mit großem Verſtändnis reingezüchtete Herde. Dieſelbe iſt aufgebaut aus Dinüchenlohraer und Sandisbutaer Biut; als Juhlere h
beſten, typiſchſten und ſchwerſten Schaſe und Böcke benutzt, wobei immer beſonders Wert auf eine gut Wolle gelegt wurde. Der Zuchtleiter Fohs. Heyne, Leipzig, hat beſonders ſein
Augenmerk mit auf die Wolle gerichtet, was bei der Auerkeunung der Herde von den Herren der D. L. G. beſonders hervorgehoben wurde. Den ausgeprägten Typus als Merino-
fleiſchſchaf erhielt die Herde durch wiederholte Blutzuührung aus den berühmten und typiſchen Herden Sachwitz und Wenig-Rackwitz in Schleſien und einem Vollblut-Bock aus

rantreich. Die Herde zeichnet ſich durch Frohwüchſigteit, leichte Ernährbarkeit und ſtarken Knochenbau aus. Die Herde iſt geſchätzt wegen der groſten, tiefen Figuren, die ſich durch das
er un endeten and ber verre it, nsgereichnet, Prämitert wurde die Herde auf der Land wirtſchaftlichen Aus

er Geſundheitszuſtand der Herde ausgezeichnet. Prämiiert wurde die Herde auf der Land wirtſchaftlichen Ausſtellung in Br itMedaille und vier erſten Preiſen und auf der Ausſtellung der D. L. G. in Hannover t weitere Ausſtellungen wurden nicht beſchitt. Bann weiz tooo Vor en Tee nzenen

n 3 rn g n Terregen r r z e en W J w. r vu l re 8 e a e m 7 2 53 43 e z une un war e g W x a o i dh h c e 2 c h e 4
h

5 f
3 195 Oe O

95 W
t

d

r

Deutſches Sleiſchwollſcha m und n e eren2 e länder nd Llirieſtſhem cher ſort:
e

c

t D.

m e

rlingsbö che G. Naundorf,

Oldenburger

Sehlettau bei Halle.
e Sre h ren e enfindet am 29. April 1922 von We e e

Der Verkau der Alkelu Wlenpferden.

o Holleben 22.

U Ahr vormittags ab ſtatt. Empfehle erſtklaſſige

z baneriſche
Zuchtleiter:n. 1. Ihio, Berlin. svugochſen
Veſitzer: chelnfelder wie Echeclochſen u. Etlere

H. Ahel, Hoppeuftedt, Kreis Halberſtadt (Provinz Sachſen). m r n en Dagedvreiſen
Feruruf: Ofterwieck (Harz) 50.

m

ccn—»«cw waren.

z a 775 gen xe e e e ee i 9 e ee h
Merino-Fleiſchſchaf S I I Merino-Flelſchſchaf-6tammſchäferei Friedrich Tierzucherin Fle

Oppi Poſt und Bahnſtation: Sollſtedt, Streckepp n. Halle Kaſſel, S von einigen hundertPoſt: Oppin (Saalkrei). Ferniuf: Bleicherode 233 I Ebern Sauen Jährl.-Böcken
der Friedrichswerther Stammberden des großzen, weißen Edel

W ſchweines und des Württemberger veredelten Landichafes
am Donnerstag, den 20. April, vormittags 10 Uhrim Gehöft des Staalsguts Friedrichs wertb.
Beſichtigung der Herden jederzeit erwünſcht. Anmeldung erbeten. Bei Verhinderung
am Kommen find Aufträge zum Ankauf erwünſcht. Berichte mit Verſteigerungs- J
dedingungen, Zug und Wagenverbindungen von und nach Gotha oder Fröuſt dt

werden auf Anfordern ſofort zugeſandt.

Der t Verlauf von zirka swerth 131 Thür. S
e e

h
b o ch n Wir kaufen jeden Poſten

Der meiſtbietende Verkauf von ſindet Donnerstag 27. Apru,
vormittags 11 Ubr ſtatt.60 Jährlingsböcken u n. junge züchtſchaſe a

3 vind zu hohen Preiſen und bitten um Angebote.findet ſtatt am Rordbanſen ab vorn 222 ubs Bayriſche Zugochſen u. Maſtbullen
Zoll 2Mittwoch, den 17. Mai um I Uhr nachmittags. S rſene a ſowiehochtrag. Kühe, Färſen u. Suchtbullen

Wagen ſtehen zur Verfügung um 11 Uhr Sollſtedt an in allen Raſſen liefern wir preiswert und unter coulantengen ſtehen z fügung h Abfahrt: Bedingungen aus ſeuchefreien Gehöften franko jeder Bahnſtation.
Hauptbahnhof Halle (Saale). Sollſtedt-Leinefelde Wir bitten um Einholung unſerer OffertenSollſtedt-Nordbanſen Gebr. Friesdmannénussbaum,

Zuchtleiter: Züchter: vTöthen in Anhalt. Fernſprecher Nr. 15.Joh. Heyne, Leipzig. M. von Zakrzewski.
Wir bitten nnjſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufeu. ſonſtigen Beſoraunngen nur bei den Jnierenten G

der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen. II
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Landwirksfrauen, ſichert Euch Webwaren!
n Eure Männer zum Anbau von Fach

Verſäumen Sie nicht

Jhr Saatgetreide mit „Germisan“ zu beizen.
„Germisan“ ſichert die Gegenwart durch hohe Erträge,

die Zukunft durch geſundes Saatgut.

Literatur ſteht jedem Intereſſenten koſtenlos zur Verfügung.

Anfragen zu richten an

Saecharin-Fabrik, Aktiengeſellſchaft,
vorm. Fahlberg, Liſt Co.,

Magdeburg-Südoſt.

Keontung, Landwirte Fischers Wirohenblatter
Die beste Kapitalanlage sindVnhelma-Schrotmünlen u. Viktoria-Kreissägen. 0 rugln al S aaten,
Grösste Betriebssicherheit durch entschieden stabilsteBauart und denkbar einfagchste Konstruktion. Original Fischers Wirchen-

3

a bſatter Hafer IIl,Sieger im Kornertrage in der Hauptpräfung

nie erreicht.3 Im Regierungsbezfrk
Merseburg in jeder
grösseren landwirt-
zchaftl. Maschinen-
handlung erhältlich.

al K 23,e t Halle e e Hartmann, 9 att e r F j i ih 9 e r ste J.

blatter Frühhafer XV.
feinspelzig, sehr früh reifend. lagerfest.

Er meeTr e i i en en lagerfest.
Original Fischers Wirchen-

blatter mittelfrühe Gerste ll.

tlere

reiſen

fen
117.

in Kernleder und Balata,
Kamelhaar und Hanf.

Bindegarne, Oele und Fette usw.

lagerfest.

berechnet. Auf

Sämtliche
technischen G. Fischerühdergu Wirehendſant de Jesnt m

JGaslauomohie
Benzin
liefert stets preiswert

Er. v. Magdeburg hen SFdel
afes
Uhr

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Sofort fahrbereite

Lasthraftwagen
u verkaufen.

hansa-lloyd-Motorpflug-Vertrlep,
Magdeburger Str. 60.,

erung
ungs
ttſtädt

ür.)

G. Egkerf, Halle a. S.,
Königstraße 71/72.
Fernruf 1256 u. 2771.

III
der beste Düngerstreuer

zum Ausstreuen von
Kainit. Lalkstieksteff. sehwefelsaurem Ammonisk,
Xorgesalpeter, Thomasmehl, (Chilesalpeter zw.

Schütt Ahrens,
Fabrik landwirtsehaftlicher Masechinen,

Stettin

wF e I di m i s G.Sicherſte und ſchnellſte Vertilgung mitGeiſa Fhosyhor-Mäuse aiherge.

S ilGonentach bewährt u. V. d. Perzuehzanstalten einptonlen.
S Herr Apoth. Fr. in Neunſtadt, Bez. Caßelſchreibt unter dem 1. Dezember 1921. „AmS beſten hat Ihre Delitiag Pboopbor Mäuſe

Latwerge gefallen. Ein Bauer ſagte, er vabe NS e S in einer Furche 75. tote Mäuſe, ein anderer
er Loch 25 tote Mäuſe gefunden.“

Doſ 4Aehn An liegen noch viele vor.dec zu und 1 ko an u 5 und 10 ke mit Schutzmarke
e rhe, in Apotheken und Drogenhandlungen Sonſt direkt ab Fabrit

khemische fabrik Delta Velltzzch. n.
pezialrabrik für Vertiigungsmittet seit 1888.

Wer gutaussehendes Vieh
haben will, verwendet man

Tepper Fuſſerkalß

Zao haben in Apotheken, Drogerien
und allen einschlägigen Geschüäften.
Wenn nicht erhältlich, wende man sich um-gohend an unsere Adresse nach Wiesbaden,

Ludwig Tepper C Co.
ehem. Fabriken,

Wiesbaden und Kassel-Wolfsanger.

c re

e

c T

Die besten u. m regee der D. L. G. für schweren Boden 1920. Hochviliigeten der O2 2 d e ertragreicher Steifrispenhafer, einspelzig,
T r mittelfrüh reifend, lagerfest.el naeh-gen. Jeden Originat Fischers Wirchen-

Für leichtere Böden, sehr ertragreich, sehr

Original Fischers Wirchen-

b H. e tür den L Sehr früh reifend, ziemlich Kurz im Strob,

Tiemiſeh früh reifend, mittellang im Stroh
Besteligugen werden zu Originalpreisen ent-
gegengenommen, Säcke zum SelbstkostenpreiseWansch auch Lieferung in fraecht-
frei einzusendenden Füllsäeken des Bestellers,
Händler u. Bezugsvereinigungen erhalten Rabatt.

Wir empfehlenWilli wg
Original Veberwinder- Hafer

(D. L. G.Hochzucht)
ſeit 1908 aus Svalöfs Siegeshafer auf helleres Korn und feinere

Spelzen gezüchtet
anerkanntermaßen eine der ertragreichſten exiſtierenden Haferſorten.

Gebrüder Dippes

orulnn dordeaus dönnmnerwenen
G.Hochzucht) außerordentlich ertragreich, lagerfeſt.

Lieferung zu den von der Geſellſchaft zur Förderung deutſcher Pflanzen
zucht rüdo Preiſen ab frachtgünſtig gelegener Vermehrungsſtele.

e

e

e

5

h

e

e c
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für alle Hackfrüchte. D. R. Patente.

Vorzüge n r r en, AutomatischeEntſastung des ackrahmens, Fed
der Parallelogramme.

Theodor u Bernburg Ah
Größte tkür Hackmaschinen.,Man verlauge vnd Gutachten

Ich ſuche

für Ernte 1922
Vermehrer für Radiesſomen, 6alat, 6pinat, Erbſen

und andere Gemüſeſämereien

bei günſtigen Bedingungen.
Ausſgaten werden geliefert. Anweiſungen auf Wunſch erteilt.

Dawid Sachs, e Z2 terei, Quedlinburg.

J
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Haffe (Sacaſfe)

w

Das a. ger e Serronmoden

NAbkeiſungen:

chhaus für over, Wo u. Kehenholtehng

1. Sertige Herrenbekleldung. 2. Jüngling und Kinderßekleidung. 3. Sportkleidung und -Nusrüſtungen. 4. Feine Herren und Damen Maßſeſineiderei

Spezialabteiſung: Meine Nbteilung Aniſormſabeiß beſincet ſie Sr. Ulwichiſtr. 54. Fernruf 133

Sr. Aleichscraße 49

Fernruf: Sammeln. 7456

ferti undnoch ſie

9

c

eginaW

Da

Arno Bochlitzer,
7 Fernopr. 3125.

Regina-Schreihmaschine,
Trlumphator-Rechenmaschine,
die eannte, solide Rechen
mascehine,

erdy Vervienan cne cn le Iger, e Sder neueste Vervielfältiger mit eWasserfarve. Vollkommen auto- e
matischTypenflachärucker.

hen 5- ßürohedgrf.
Steinweg 2.

Goneral-Vertretor der Fernspr. 2125,

5 Jahre Garantie

Anfraken an z

„„Rolamcl“, G. m. b, H., all

e e

e

a. S., Liebenauerstrabe 70

9 99 L Iö elvollſtändige
Wohnungs Einrichtungen

kaufen Sie
billig und gut

Für die landwirtschaftliche

Desinfektion
im altbewaährter
Frieden s-
qualit s t

Friedrich Peileke,
Halle (Saale), Geiſtſtr. 25

Gegründet 1883

Eig. Tiſchlerei, Polſterwerkſtatt.

Wirts chafts-

kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,

Ausführliche Broschüre kostenlos durch Alleinhersteller:
j Schülke Mayr A. G., Lysolfabrik, Hamburg 39.

Wir empfehlen uns den geehrten Landwirten zum Einkanf von

Rartoffeln, Zwicheln, Stroh, Rühen,
Futternitteln m Riſerſabritaten

Otto Robert Schulze, 6.
Ascherslehben.

1rrv

Bekannt u. allgemein verwendet

kür Wunckbehandlung
für Stallhygienoe

GSeuchen- u. Ungezieterbekämptung)

als vorzGgl. RAaudemittel(tur Schafwaschungen u. dgl.)

n Kannen zu 1, 4, 25 u. 50 Kg.

m. b. H.
Fernruf 108.

Fellbdl, Fiſcherplan 2.

h l Xe 0srhe Voren]
e
S t preiswert und gutm empfiehltOtto Unhekannt,

1 a. Cir. Ulrichstraße 1 a.

P. n Je grt tagan
25 Pahete erſcklaſſ. Gartengemüſe-Samen,

on als:e See Blumenkobl,c Gurken, Mohr-r e rüben, Zwiebeln,9 2 Weiß u. RNotkobl,
b Wirſing, Porree,Erbſen, Bohnen

uſw.,
welche ausreichen,
eine Familie ein
ganzes Jahr hin
durch mit Gemüſe

S zu verſorgen.Obige e Gemüſeſamen nebſt
1 Pfund Kartoffeln zuſammen für M. 80.

Preisliſte auf Wunſch koſtenlos.

A. Siegfried, Großfahner-Erturt 812.
Thüringer landwirtſchaftliche Zentralſaatenfſtelle.

18 Pfund anserieheng

e er e eS 2 e e Se e V e e a
Die Mittlerin beim Kaufa

rhein. hen Zuchihengste, Zuchtstuen

1-2fähriger Stut- und Hengstlohlen,

Absatziohlen, Arbeltspferie
direkt vom Zuehter ist

e Verkaufsgereimgung ſUr Gas rhein.-heig. Halt ufer

G. n. b. H.

Geschäftsstelle: Düsseldor f-Ratingen.
Tolegrammadresse Kaltblut, Ratingen.

Diese bezweckt u. a. durch die Vermittlung im An- und Verkauf von Pferden rhein.-
belg. Kalthlutzuecht vertragsgemäß die Interessen förderung der Züchter des schweren
Arbeitspferdes in Deutschland. Bei beabsiehtigtem Kauf von einzelnen Tieren
arrangiert sie zugunsten der Käufer Sammeltransporte zwecks Frachtverbvilligung.

Roechtzeitige Anfragen empfohlen.

5

355

S vn

12

Am Donnerstag, den 2. März, ſteht
ein großer Transport oſtpren ſiſcher

Kühe und Färſer,
bochtragend und W ſowie

Jung v ieh und bavriſche Stiere
bei uns zum Verkauf.

Oberländer 8 Zuchheim
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 10. Tel 1118

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkärh
u. ſonſtigen Beſorgungen uunr bei den Jue
der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen 31
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